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Tagesstätte 
der Gemeindepsychiatrischen Dienste

Kontakt

Caritasverband Rheine

Tagesstätte der Gemeindepsychiatrischen Dienste
Stolbergstraße 9-11
48429 Rheine
Telefon: 05971 86943-41
E-Mail: tagesstaette@caritas-rheine.de

Wie ist das Aufnahmeverfahren?

Nach einer kurzen schriftlichen oder telefonischen 
Anfrage, werden Sie zu einem Informationsgespräch
eingeladen. Ein externes Beraterteam entscheidet 
danach	über die Aufnahme.



Das erwartet mich in der Tagesstätte

	� �	Alltagspraktisches Training  
Kochen, Haushaltsführung, Einkauf usw.

	� �	Werk- und Kreativangebote je nach Interesse 
und Fähigkeiten

	� �	Freizeitgestaltung 
Kultur, Musik, Bewegung, Ausflüge, Kurzurlaub

	� Gesprächsgruppen und Einzelgespräche
	� �	Unterstützung beim Aufbau und der Stabilisie-

rung der Fähigkeit, selbstständig zu leben
	� �	Zusammenarbeit mit ihrem Betreuer, Sozial- 

arbeiter, Arzt oder Angehörigen  
(mit Ihrer Zustimmung)

Was erwarten wir von Ihnen?

	� �	einen respektvollen Umgang miteinander
	� �	eine regelmäßige und verbindliche Teilnahme an 

Ihrem Wochenprogramm
	� �	die Einhaltung von Absprachen und Regeln

Welche Kosten entstehen für Sie?

	� �	der Aufenthalt und die Begleitung in der Tages- 
stätte sind kostenlos und werden vom Land-
schaftsverband Westfalen Lippe und dem Caritas- 
verband Rheine übernommen

	� �	die Fahrtkosten für öffentliche Verkehrsmittel 
werden erstattet, wenn bestimmte Einkommens-
grenzen nicht überschritten werden

	� �	die Kosten für Essen und Getränke werden von 
Ihnen übernommen

	� �	Materialkosten für Gegenstände, die Sie in der 
Kreativwerkstatt für sich selbst herstellen, werden 
von Ihnen getragen

	� �	bei Ausflügen und Unternehmungen können  
geringe Eigenanteile für Sie anfallen

Tagesstätte! Für wen?

Das Angebot der Tagesstätte richtet sich an 
Menschen mit psychischen Erkrankungen,

	� die Interesse haben und bereit sind, den Tag 
gemeinsam mit anderen Menschen zu gestalten

	� �	die auf Grund ihrer Lebensgeschichte vorüber-
gehend oder dauerhaft keiner Beschäftigung 
nachgehen können aber eine Tagesstruktur 
benötigen

	� für die eine Beschäftigung in einer Werkstatt für 
behinderte Menschen (WfbM) beziehungswei-
se eine ähnliche Tätigkeit (noch) nicht in Frage 
kommt.


